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Channeling


Channeling ist eine richtige Modeerscheinung geworden. In der esoterischen Szene schreibt man offenbar keine Bücher mehr, man channelt Bücher. Da ich einen Verlag habe, werden mir immer wieder – überwiegend von Frauen – geistliche Ge​dichte angebo​ten, die ich veröffentlichen soll. Wenn ich dann wegen der man​gelnden Qualität die Nase rümpfe, heißt es, dies sei in dieser Form gechannelt worden. Da heute Hinz und Kunz channeln, habe ich vor Jahren folgenden Spottvers geschrie​ben:

Eva channelt und Emma und Anton, Andreas, Renate ... 

Botschaften über die Maß/bringen sie uns zuhauf.

Doch sind die Nachrichten nutzlos. Sie steh'n schon in 








Tausenden Büchern.

Warum channeln die dann?/Egos sind bunt an Gestalt!


Was ist eigentlich Channeln und wie sollte man damit um​ge​hen? 


Zu allen Zeiten gab es Menschen, die in der Lage wa​ren, körperlose Wesen durch sich sprechen zu lassen. Je nach Kultur oder Religion nannte man sie Seher, Propheten, Weis​sager, Scha​​manen, Medien usw. Oft waren sie blind, damit sie die unsichtbaren Dinge besser wahrnehmen konnten, wie im alten Griechenland der be​rühmte Teiresias von Theben oder der blinde Jüngling von Prag, der um 1350 dem Kaiser Karl IV die Zukunft Böhmens vorher​sagte.


Bei solchen hellsichtigen oder medialen Personen gilt es zwei Arten zu unterscheiden: einmal sind es Menschen, die über die Fähigkeit verfügen, zukünftige Ereignisse voraus​zu​se​hen, und das manchmal über Jahrhunderte, dann sind es Men​schen, die sich mit körperlosen Wesen verbinden und nur als Sprachrohr dienen. Da solche körperlosen Wesen oft, aber nicht immer, über ein tieferes Wis​sen verfügen, als wir Menschen es üblicherweise haben, kön​nen sie brauchbare Informationen über Vergangenes und Zukünf​tiges vermitteln, aber auch einen tieferen Einblick in die Zu​sammenhänge des Seins geben. 


Die Methoden, mit denen solche Informationen übermittelt wer​den können, sind sehr unterschiedlich. Teilweise muss man sie als Spielerei bezeichnen, manche sind aber auch seriös. Als wenig seriös kann das Gläserrücken, das Oui-Ja-Brettchen oder das Tischerücken bezeichnet werden. Beim Gläserrücken und dem Oui-Ja-Brettchen verwendet man die Buchstaben des Al​phabets, die 10 Grundziffern 0 – 9 und die Wörter Ja und Nein. Man schreibt dies auf einer ebenen Fläche auf oder verwendet vor​gefertigte Buchstaben und Zahlen. Beim Gläserrücken legt je​der Teilnehmer einen Finger lose auf ein umgestülptes Glas – auch eine Tasse tut es -, man ruft einen Geist und stellt Fragen. Dann bewegt sich das Glas oder die Tasse wie von selbst von Buchstabe zu Buchstabe oder von Zahl zu Zahl und formt Sät​ze. Beim Oui-Ja-Brettchen bewegt sich ein Zeiger in der Mitte des Brettchens und zeigt ebenfalls auf Buchstaben und Zahlen. Es ist im allgemeinen nicht schwer, dadurch Botschaften aus der unsichtbaren Welt zu bekommen, doch besteht die große Ge​fahr, dass man nur an niedrige Wesenheiten gerät, die sich dann auch noch gern den Spaß machen, eine solche Gruppe zu erschrecken mit Angst machenden oder verrückten Botschaf​ten. Oft hängt sich ein solcher Geist auch an eine anwesende Person, und es fängt an zu spuken. Seriöse Geistwesen lassen sich auf solche Spielerei​en nicht ein.


Beim Tischerücken nimmt man einen Fußschemel, an dem kein Metall sein darf, macht einen Code für Ja und Nein aus und stellt Fragen. Legt man die Hand lose auf den Schemel, be​antwortet er Fragen durch eigene Bewegungen. Dieses Verfah​ren ist für genauso schlecht einzuschätzen wie das Gläser​rüc​ken.


Beim echten Channeln stellt ein so genanntes Medium = Mittler seinen Körper für ein körperloses Wesen zur Verfügung. Auch da gibt es viele unterschiedliche Formen. Es gibt Sprech​medien und Schreibmedien, einmal spricht das Medium nur, einmal schreibt das Medium etwas auf. Aber es gibt auch Mal-Medien, die Bilder malen, und es gibt Musik-Medien, die Musik spielen oder schreiben.


Auch dabei gibt es Unterschiede: das Medium kann in Voll​trance gehen. Dann ist es wie bewusstlos und bekommt nichts mit von dem, was es sagt. Manchmal ist es in Halb-Trance, aber es geht auch bei vollem Bewusstsein. Das Medium stellt dem körperlosen Wesen entweder nur seine Stimme zur Ver​fügung, oft aber auch Teile seines Körpers, z. B. die Hand zum Schreiben, oder auch den ganzen Körper, so dass sich Gestik und Mimik des Mediums völlig verändern. 


Das Übermitteln bei vollem Bewusstsein finden wir häufig bei Dichtern und Künst​lern. Oft merken sie selber nicht einmal, dass sie Informationen aus der geistigen Welt übermitteln. Man spricht dann häufig von Intuition oder Inspiration. Es ist über​haupt ein grund​sätzliches Problem, wo unsere Einfälle herkom​men. Selbst Neurologen haben in​zwischen festgestellt, dass die Gedan​ken früher da sind als die entsprechende bioche​mische Reak​tion im Gehirn. Das hängt damit zusammen, dass unsere Ein​fälle, ja dass unser Denken überhaupt unabhängig vom Ge​hirn abläuft und dass das Denken das Gehirn nur als Mittel benutzt, um das Denken dann in Sprache oder einen schöp​ferischen Akt umzusetzen. Amadé Mozart z. B. klagte da​r​über, dass er mit dem Nie​der​schreiben seiner Mu​sik oft nicht nachkomme. Schon vor Jahr​tausenden waren die Dichter der Meinung, dass ihnen ihre Werke eingegeben wer​den. Der Dich​ter der Ilias, der Über​lie​ferung nach Homer, beginnt die Ilias (etwa 8 00 v. Chr.): mit den Worten:

M= Besinge, Göt​tin den Groll des Peleussohnes Achilles, wobei die Göttin die Muse des Epos, die Kalliope ist. Und ähnlich beginnt die etwas jüngere Odys​see mit den Worten:

= Erzähle mir, Muse, von dem listenreichen Mann, der gar sehr umher geworfen wurde. usw. Diese Vorstellung, dass einem Küns​tler seine Werke eingegeben werden, finden wir überall, auch heute noch. Oder wie sollte man sich die Entstehung des Meisterwerks von Georg Friedrich Händel (1685 – 1793), des Oratoriums Der Messias anders vorstellen? Händel fühlte sich am Ende seiner Kräfte, kör​per​lich und seelisch. Da fiel ihm ein Buch, ein Libret​to, in die Hand, das er zunächst wütend in die Ecke warf. Dann begann er doch zu lesen und schon bald über​fiel es ihn wie ein Fieber: er setzte sich hin und schrieb und schrieb drei Tage lang ohne kaum zu schlafen und zu essen. Und dann war dieses Meisterwerk voll​en​det. Das berühmte Hal​leluja daraus zählt zu den am meisten aufgeführten Werken der Musik.


Mir wurde auch schon von hellsichtigen Personen gesagt, dass ein Teil meiner geistlichen Gedichte gechannelt seien, also medial empfangen. Tatsache ist, dass ich manchmal ein Ge​dicht binnen weniger Minuten aufschreibe.

Doch zurück zu unseren Medien. Dabei erheben sich einige Fragen: 

1. Welche Voraussetzungen braucht man, um Medium sein zu können?

2. Wer sind die körperlosen Wesen, die da etwas mitteilen?

3. Warum kommen sie ausgerechnet zu einem bestimmten Medium?

4. Ist es gefährlich oder gesundheitsschädigend, wenn man channelt?

5. Gibt es auch falsche Botschaften? 

6. Gibt es auch betrügerische Medi​en?

7. Wie unterscheidet man echte und falsche Medien?

8. Abschließend wäre zu fragen, ob man Medien überhaupt braucht.

1) Im Prinzip kann jeder Mensch Medium sein, doch gibt es da be​son​dere Begabungen. Normalerweise haben wir Men​schen einen Schutzmantel um uns herum, der dieselbe Aufgabe hat wie die Atmosphäre für die Erde. So wie uns die Hitze und die magne​tische Ausstrahlung der Sonne ohne die schützende At​mosphäre sofort töten würden, ganz zu schweigen von der kos​mi​schen Strahlung, hält unsere persönliche Atmosphäre, die wir Aura nennen, Energien und Informationen, die ständig auf uns prasseln, ab. Das ist gut so. Bei manchen Menschen ist aber dieser Schutzmantel etwas dünn und durchlässig. Wir nennen sie sensibel oder sogar neurotisch, weil sie sozusagen das Gras wachsen hören. Eine solche Sensibilität ist aber keine Krank​heit. Sie kann aber zur Krankheit werden, wenn ein sol​cher Mensch in die Fänge eines Psychiaters gerät. Denn Psy​chiater haben eine bestimmte Vorstellung über Normalität, und wer da nicht hineinpasst, ist krank und muss behandelt werden. Das er​innert an die griechische Sage vom Prokrustesbett. Pro​krus​tes war ein Riese, der alle, die da des Weges kamen, in ein Bett legte. Waren sie zu kurz, dann dehnte er sie mithilfe eines Ham​mers aus, waren sie zu lang, dann verstümmelte er sie. Das Prokrustesbett ist sprichwörtlich geworden. 


Eine solche höhere Sensibilität, eine feinere Wahrnehmung ist eigent​​lich eine Sache der Körperchemie, die man häufig an äu​ßeren Merkmalen des Körpers sieht, aber auch in einem Ho​ro​​skop. Solche Fähigkeiten kann man auch systematisch ausbil​den. 


2) Und damit sind wir bei der zweiten Frage: welche We​sen melden sich da und warum gerade bei einer bestimmten Per​son?


In den für uns normalerweise unsichtbaren Ebenen unse​rer Welt gibt es eine unendliche Anzahl körperloser Wesen, die irgendeine Botschaft oder Information loswerden wollen. Das sind Naturwesen, Verstorbene verschiedenster Art, von primi​ti​ven Menschen bis zu aufgestiegenen Meistern, Engeln und Au​ßer​irdischen. Die Interessen dieser Wesen sind sehr unter​schied​​​lich. Verstorbene möchten meistens noch irgendetwas re​geln, ihren Angehörigen noch etwas mitteilen, was sie für wich​tig hal​​ten. Da gibt es aber auch z. B. Pastoren, die meinen, sie hätten noch nicht genug gepredigt und wollen ihre Sonn​tags​pre​digten loswerden. Da gibt es Maler, die das Gefühl haben, dass ihr Lebenswerk noch nicht vollendet ist, und dann über Me​dien wundervolle Gemälde malen. Da gibt es Musiker, denen es ähnlich geht. Rosemary Brown (1916 – 2001), eine ein​fache Frau in London, die keinerlei musikalische Ausbildung hat​​te und nur ein wenig Klavier spielen konnte, schrieb post​hume Stücke von Johannes Brahms, Johann Sebastian Bach, Sergej Rach​maninoff, Franz Schubert, Edvard Grieg, Claude De​bussy, Fré​déric Chopin, Robert Schu​mann, Ludwig van Beet​hoven und Franz Liszt. Udo Jür​gens ist vor Jahren einmal eigens nach London geflogen, um sich durch sie ein Lied von Franz Schubert diktieren zu lassen. Die Experten stehen vor einem Rätsel, denn diese Stücke sind tadellos in ihrer Form, stilecht, aber sonst völlig unbekannt. Rosemary Brown hat aber nicht nur Musik gechannelt, sondern auch verbale Botschaften verstorbener Musiker und bekannter Personen.


Auch verstorbene Wissenschaftler oder Ingenieure können Wissen übermitteln und vor allem Heiler, die manchmal nicht nur Rezepte geben, sondern durch ein Medium heilen, z. B. der Dr. Fritz in Brasilien oder weltweit Bruno Gröning, der vor mehr als 50 Jahren in Rosenheim in Oberbayern gewirkt hat. Ein berühmtes Heilmedium dieser Art war auch Edgar Cayce (1877 – 1945), durch den gleich drei Heiler Diagnosen gestellt und Therapien verordnet haben.


Eva Herrmann (geb. 1901), die ursprünglich durch ihre Karikaturen weltberühmt geworden war, legte mit etwa 35 Jah​ren ihren Zeichenstift weg und begann zu channeln. Sie über​mittelte Botschaften von Franz Werfel, Winston Churchill, C.G. Jung, Teilhard de Chardin, Sigmund Freud, Aldous Huxley, Hildegard von Bingen, Teresa von Avila, Henry Carvendish u. a. Viele dieser Personen hatte sie noch zu Leb​zeiten persönlich ge​kannt. Bemerkenswert ist vor allem, was Churchill zu seinem Befehl, Dresden am 13.3.45 zu vernichten, sagt.


Im Jahre 1965 verstarb mit 70 Jahren in Wien der ange​sehene Psychiater und Neurologe Dr. Karl Nowotny. Schon bald nach seinem Tod nahm er zuerst über ein Medium, dann aber unmittelbar Kontakt auf zu seiner langjährigen Patientin und Freundin Grete Schröder und diktierte ihr mehrere Bücher über das Diesseits und Jenseits und über die richtige Behand​lung von psychisch Kranken. Aufgrund seiner Hinweise wurde die Nowotny-Foundation gegründet, in der Heiler und vor allem Psy​chiater sind, die versuchen, nach seiner Methode zu arbei​ten.


Es gibt aber auch Wesen der niederen astralen Welt, z. B. verbitterte Kriminelle oder auch Selbstmörder, die sich an den Lebenden rächen wollen und viel Unheil stiften. Auch Churchill gibt zu, dass er ein Opfer solch niedriger Wesen war, als er in Wut und aus niedriger Rachsucht den Befehl gegeben hat, Dres​​​den zu vernichten, obwohl er genau wusste, das dies mili​tärisch völlig sinnlos war und Tausenden unschuldigen Opfern den Tod bringen werde. 


Die Absicht höher entwickelter Wesen, seien es Engel oder aufgestiegene Meister, ist es, den Menschen oder einzelnen Men​schen Rat und Hilfe zukommen zu lassen. Das tut z. B. der Engel Emanuel durch das Medium Christiane Zimmer, das tat der Engel Lea und viele andere mehr. In diesen Zu​sam​men​hang gehört auch die Wesenheit Seth, die von der 1984 ver​storbenen Jane Roberts gechannelt wurde, eine sehr wis​sen​de Wesenheit, die 16 Bücher diktierte, die ein völlig neues Be​wusst​sein vermitteln und als Vorläufer für den Licht​kör​per​pro​​zess gewertet werden können. 


Auch die Interessen Außerirdischer sind sehr unterschied​lich. Da gibt es auf der einen Seite Menschen von anderen Ge​stirnen, die uns Menschen auf der Erde helfen wollen. Wenn sie schon weiter entwickelt sind als wir, verfügen sie über ein viel größeres Wissen und teilen uns ihr Wissen mit. Vor allem haben Außerirdische von den Plejaden, dem Sirius, dem Al​debaran und dem Orion immer wieder persönlich in die Ent​wicklung der Erdenmenschheit eingegriffen und haben von daher größtes In​teresse an der weiteren Entfaltung der Mensch​​heit. Deshalb schic​ken sie uns Botschaften durch Medi​en. Doch wissen wir, dass es auch Außerirdische gibt, für die wir nicht mehr sind als für uns die Tiere, ja oft noch weniger. Auch sie versuchen, ihre Botschaften zu übermitteln, und sie finden immer auch nützli​che Idioten dafür, um mit Lenin zu spre​chen. 


3) Wie kommen diese Kontakte zustande und warum kom​men nur bestimmte Wesenheiten zu bestimmten Personen? 


Die Antwort ist sehr einfach: genauso wie ich auf einem be​stimmten Kanal des Fernsehens oder auf einer bestimmten Frequenz im Radio nur einen bestimmten Sender empfangen kann, ist es auch hier. Beide – die körperlose Wesenheit und das Medium – müssen dieselbe Frequenz haben. Es kann nicht jeder jeden channeln.  


Oft haben die Seelen echter Medien wie z. B. die von Lee Caroll für Kryon vor ihrer Geburt einen Vertrag mit einem körperlosen Wesen geschlossen, dass sie einmal für es als Me​dium, als Kanal, als Channel zur Verfügung stehen werden. Das Individuum hat dies normalerweise später vergessen und muss erst wieder an seinen Vertrag erinnert werden. Oft läuft das so, dass jemand plötzlich Stimmen hört – laut oder innerlich -, sich aber zunächst dagegen wehrt, bis er oder sie verstanden hat, dass hier jemand aus der unsichtbaren Welt durch ihn oder sie sprechen will. 


Häufig sind es auch Seelenanteile des Mediums, die durch ein Medium sprechen. Wenn ich von Seelenanteilen rede, hat dies nichts mit psychologischen Theorien zu tun, vielmehr hat es einen ganz anderen Hintergrund: Ich als Individuum bin nur ein Ausschnitt einer Gesamtpersönlichkeit, eines Hohen Selbst, das aus vielen Einzelpersönlichkeiten besteht. Ich bin nur ein Mosaikstein in einem großen Gemälde. Andere Teile von mir können sonst irgendwo auf der Erde als ein anderer Mensch leben oder als Geistwesen oder als Außerirdischer. Oder anders aus​gedrückt: ich existiere nicht nur hier auf der Erde, sondern gleichzeitig auf anderen Ebenen, die man als Parallelwelten be​zeichnen könnte. Das war z. B. bei Seth der Fall. Er war ein Seelenanteil von dem Medium Jane Roberts, aber auch von ihrem Partner, der das Diktat von Seth/Jane aufschrieb. Seth verbindet sich einmal während den Sitzungen mit sich selbst auf einer höheren Ebene. Er nennt es dann Seth II. 


Auch bei Lea, die nie verkörpert war, gab es eine solche Verwandtschaft mit dem Medium.


Ein ähnliches Phänomen gibt es bei Harald Wessbecher. Wenn er in Trance ist, spricht ein hoch intelligentes Wesen durch ihn. Ich habe seine Anfänge mitbekommen. Wir haben dann dieses Wesen einfach Harald II genannt, und diesen Na​men trägt es heute noch. In einem Seminar habe ich einmal einen Test gemacht. Ich habe Harald eine Frage gestellt, die er mir nicht beantworten konnte. 20 Minuten später war er in Trance, und ich habe meine Frage wiederholt, also Harald II ge​fragt, und bekam eine erschöpfende Antwort.


Auch wenn keine irgendwie geartete Verwandtschaft zwi​schen der Wesenheit und dem Medium vorliegt, muss es eine bestimmte Ähnlichkeit der Schwingungen geben, damit es zu einer dauerhaften Kommunikation kommt. Durch einen Men​schen mit niedriger Schwingung kann kein hoher Geist spre​chen. Wenn ein Körper eines Mediums verschmutzt ist durch Fleisch, Alkohol oder Nikotin, haben es Wesen sehr schwer, durchzukommen. Ich betreue ab und zu Medien. Und da wird mir von der geistigen Welt immer wieder gesagt, dass kör​per​liche und seelische Hygiene und eine leichte, am besten vege​tarische Ernährung wichtige Voraussetzungen zum Channeln sind.


Und es gibt noch eine Einschränkung: das körperlose We​sen nutzt das Gehirn des Mediums und ist damit an dessen Fä​higkeit gebunden. Spricht das Medium z. B. nur Deutsch, dann kann das Wesen auch nur Deutsch sprechen. Es ist zwar mög​lich, dass ein Wesen das Gehirn einer zweiten Person mit her​anzieht, aber das ist sehr schwer. In Düsseldorf gab es z. B. ein Medium, das kein Französisch konnte. Als es einmal einen Fran​zosen beraten sollte, fing es an, französisch zu sprechen. Dann sagte es plötzlich c'est trop dur = das ist zu hart und fuhr auf Deutsch weiter. 


Durch den Mangel an Wissen ist eine Medium bzw. das Wesen etwas behindert.

Ursula – Ramadan

Agnès – Pseudo-Hippokrates


Andererseits kann mangelndes Wissen der Beweis sein, dass ein Medium die Wahrheit sagt. So habe ich einmal ein Me​dium gefragt, mit welcher Technik die amerikanischen UFOs arbeiten, mit denen sie zum Mars fliegen. Das Medium hat aber wenig Ahnung von Technik und schon gar nicht von so speziel​ler. Auf diese Art habe ich herausbekommen, dass sie nicht mehr wie einst die Deutschen mit einem Antigravitationsmotor arbeiten, sondern mit der Verwirbelungstechnik, die sie dem Ös​ter​reicher Viktor Schauberger (1885 – 1958) gestohlen ha​ben. 


Ich habe noch etwas Interessantes beobachtet: die Quali​tät der Durchgaben, also des gechannelten Materials, hängt auch von der Qualität des oder der Menschen ab, die ein Me​dium befra​gen. Das gilt vor allem bei Massenveranstaltungen. In einem Seminar in Berlin mit etwa 30 Leuten hat Harald II ein​mal mit mir eine Diskussion geführt, die so tief schürfend war, dass ich Mühe hatte, ihm zu folgen. Die anderen Seminar​teilnehmer verstanden zum Großteil nur Bahnhof, so dass eine Teil​neh​merin Harald II fragte, ob er Hegel sei, weil er sich so schwierig ausdrücke.


4) Ist es gefährlich oder gesundheitsschädigend, wenn man channelt?


Es liegt eigentlich auf der Hand, dass es nicht unbedingt gesund sein kann, wenn man seinen Körper einer fremden En​ergie zur Verfügung stellt. Spuren dieser fremden Energie blei​ben immer zurück. Und man sagt, dass man vier Wochen braucht, um wieder sauber zu sein. Durch zu häufige Sitzungen können das zentrale Nervensystem und das Drüsensystem be​schädigt oder sogar zerstört werden. Jane Roberts ist daran ge​storben, weil sie der angebotenen Hilfe ihres Seth misstraute und sich in die Hände klinischer Mediziner begab. Ich kenne auch ähnliche Fälle. 


Es kann auch vorkommen, dass ein Wesen nicht mehr weg​​gehen will und im Medium hängen bleibt, was klinisch ge​se​hen zur Schizophrenie führt. Es kann auch sonst zur Besetztheit kommen, wenn das Medium z. B. süchtig ist – Al​kohol, Nikotin, Sex – und ein Wesen in sich hineinlässt, das zu Lebzeiten süch​tig war. Dann versucht es, über den noch Lebenden seine Sucht auszuleben.


Gefährlich wird es auch, wenn jemand an üble Burschen aus der anderen Welt gerät. Im Allgemeinen haben die Men​schen, falls sie überhaupt noch wissen, dass es eine geistige Welt gibt, völlig falsche Vorstellungen von der Welt hinter dem Schleier, wie Kryon immer gern sagt. Das hängt teilweise mit der christ​lichen Tradition zusammen: hier die Erde, ein Jam​mer​tal, dort der Him​mel, die ewige Seligkeit. Auch finden wir oft die Vorstel​lung, dass die Menschen nach ihrem Tod plötzlich alles wüssten und weise wären. Dementsprechend könnten sie uns auch durch ein Medium beraten. Die Wirklichkeit sieht aber völlig anders aus, was eh an folgenden Theologenwitz erinnert: zwei Theologen streiten sich über das Jenseits. Jeder hat so sei​ne eigenen Vorstellungen davon. Schließlich wetten sie, wer Recht hat und wer zuerst von ihnen stirbt, soll dem andern im Traum erscheinen und berichten. Da stirbt einer, erscheint dem ande​ren im Traum und sagt nur zwei Worte: totaliter aliter = völlig anders. 


Wenn jemand stirbt und dann aus dem Todesschlaf er​wacht, er​​wacht er in demselben Bewusstsein und in demselben Wis​sens​stand, die er auf Erden hatte. Wer als Depp stirbt, wacht als Depp auch wieder auf. Wer als Alkoholiker stirbt, bleibt Alkoholiker. Jesus drückt es einmal im Neuen Testament etwas sanfter aus, wenn er sagt: In meines Vaters Haus gibt es viele Wohnungen. Hat nun einer das Bedürfnis, sich über ein Medium kundzutun, dann wird er dasselbe erzählen, was er zu Erdenzei​ten geglaubt hat. Viele Medien wissen das nicht und verkünden angebliche Wahrheiten, die keine sind, weil sie von der naiven Vorstellung ausgehen, dass von jenseits des Schlei​ers nur Wah​res zu uns dringt. 

Dadurch ergibt sich die 5. Frage:

5) Gibt es auch falsche Botschaften Medi​en?

Ob eine Botschaft stimmig oder falsch ist oder auch nur wenig sinnvoll, hängt in erster Linie von der Quelle, von der Herkunft ab. Deshalb ist es wichtig, zu wissen, wer denn da etwas über​mittelt. Oft melden sich sogar Betrüger aus dem so genannten Jenseits. So ist zu beobachten, dass manche sich als eine be​rühmte Autorität ausgeben, es aber nicht sind. So wird oft Seth nachgeahmt, Kryon, ich kenne es auch von Nowotny, es gibt sogar Betrüger, die sich als Jesus ausgeben. Es ist für einen Fachmann oder eine Fachfrau zwar nicht schwer, solche Betrü​ger zu entlarven, aber viele fallen darauf herein, weil ihnen de Kriterien fehlen. Es ist da fast wie mit der so genannten Bibel. Es gibt zurzeit mehr als 300 verschiedene Religionsgemein​schaf​ten, die sich christlich nennen und sich auf die Bibel be​zie​hen, und jede Gemeinschaft nimmt für sich in Anspruch, die Wahrheit zu vertreten, aber immer ist es eine andere Wahrheit. Ja, selbst eine einzige Religionsgemeinschaft kann im Laufe der Zeit ihre Meinung, was die Wahrheit ist, ändern, wie ich das z. B. selbst zu meinen Lebzeiten bei der Katholischen Kirche fest​stellen konnte.

6. Gibt es auch betrügerische Medien?

Häufig betrügen Medien bewusst selbst um eines Vorteils willen oder um zu manipulieren. Beispiele.

Der häufigste Grund, weswegen Medien betrügen, ist ein über​höhtes Ego. Die Behauptung, ich hätte unmittelbaren Kontakt mit der geistigen Welt, verleiht mir Autorität, Ansehen und Macht. Oft ist das, was solche falschen Medien channeln, durch​aus nicht falsch, aber es ist lediglich irgendwelchen Büchern entnommen und stammt nicht aus der anderen Welt. Ich kenne beispielsweise eine Frau in Düsseldorf, die sich das Vorwort zu ihren Büchern angeblich von Jesus persönlich diktieren lässt. Da stehen dann so Sachen drin, wie: Liebet einander! oder an​dere Allgemeinplätze. Oder: Weltweit verbreitet ist die Reli​gi​onsgemeinschaft Universelles Leben. Angeblich sprach Gott oder Jesus durch die inzwischen verstorbene Gründerin, die sich als Prophetin und Botschafterin bezeichnete. Ich habe vor Jahr​zehnten einmal eine Veranstaltung von ihr in Berlin be​sucht. Sie stand mit ausgebreiteten Armen auf der Bühne und sprach über Ernährung. Doch was sie erzählte, war lediglich die Ernäh​rungslehre von Rudolf Steiner, dem Begründer der An​thro​posophie. Oft wissen Medien, dass sie betrügen. Manchmal le​gen sie sich neue Namen zu, um interessanter zu sein. Es kommt aber auch oft vor, dass Medien sich des Betrugs gar nicht bewusst sind und dass sie nur aus sich heraus sprechen oder einfach phantasieren. Das kommt bei Frauen besonders häufig vor. 


Dann gibt es noch ein anderes Problem. Manchmal sind Medien eine Zeitlang authentisch, doch stürzen sie plötzlich ab. Das geschieht, wenn ihnen der Erfolg zu Kopfe steigt und wenn sie anfangen macht- oder geldgierig zu werden. Ich kenne sol​che Menschen, will aber hier keine Namen nennen.


Fachleute schätzen, dass die Hälfte aller Medien falsch ist.


6) Wie unterscheidet man echte und falsche Medien? 

Ich persönlich bin der Meinung, dass ich aufgrund Jahrzehnte langer Erfah​rung mit Medien in den meisten Fällen in der Lage bin, die Streu vom Weizen zu trennen. Je mehr Wissen und Er​fahrung man besitzt, desto einfacher ist es, Richtiges und Fal​sches zu unterscheiden. Oft wir völliger Unsinn gechannelt, doch die Zuhörer oder Leser meinen, sie verstünden es halt nicht und staunen dann auch noch über diese erhabenen und unverständlichen Worte. Es gibt aber bestimmte Kri​te​rien, die man beachten kann:

· Enthalten die Durchsagen Neues?

· Sind die Durchsagen nachvollziehbar oder als Unsinn er​kenn​bar?

· Ist das Honorar bei einer Beratung angemessen?

· Umgibt sich das Medium mit viel Brimborium? Besondere Kleidung, Frisur, Schmuckstücke? Fremdländischer Name?

· usw.


8) Abschließend wäre zu fragen, ob man Medien überhaupt braucht. Die großen Medien haben mit ihren Büchern viele be​deutende Botschaften für die Menschheit gebracht. Die Bücher des Alten und Neuen Testamentes, die so genannte Bibel, ist zwar auch zumindest in vielen Teilen inspiriert, aber sie sind für die heutige Zeit nicht sehr hilfreich, zumal sie nichts über den Lichtkörperprozess sagen. Dasselbe gilt vom Koran, der ja von Erzengel Gabriel dem Mohammed diktiert sein soll.


Für private Probleme ist es durchaus sinnvoll, ab und an ein gutes Medium zu befragen, so wie auch gute Karten​le​ge​rinnen oder Astrologen brauchbare Auskünfte geben können. Doch besteht immer die Gefahr, abhängig zu werden. Beson​ders Frauen neigen in diesem Punkt zur Süchtigkeit. Deshalb sollte man besser nach und nach lernen, seine eigene Intui​tion zu entwickeln. Dann kann man seinen Schutzengel oder Geist​führer unmittelbar befragen und benötigt keine fremde Hilfe mehr. Dazu könnte das Gebet dienen, mit dem ich schlie​ßen will: 

An den Geistführer

Unsichtbarer Führer,

komm und leite mich!

Steig aus deinen Höhen

her und zeige dich!

Führ' in Gottes Namen

mich bei Tag und Nacht!

Halte, wenn ich schlafe,

bei mir sichre Wacht!

Lenke meine Schritte!

Flöß mir Wissen ein!

Stärke mich in Ängsten!

Lass' mich nie allein!

Lass' mich auf der Erde

wie ein Wandrer geh'n!

Lass' mich nie ermüden,

niemals stille steh'n!

Steig aus deinen Höhen

her und zeige dich,

unsichtbarer Führer,

komm und leite mich!

(Dreizehnter, Geistliche Gedichte S. 22)

"Mars hatte einen Botenstoff in das Sonnensystem ausgesandt, einen Botenstoff für zielgerichtete Kraft in Liebe, in der Bereit​schaft grenzenlos zu durchdringen, zu assimilieren. Dieser Bo​ten​stoff heißt H.I.V., das bedeutet Hiersein in Vollmacht."
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